Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 3649 


Kleine Anfrage 366 

der Fraktion der FDP 


betr. Amtshilfe durch Akteneinsicht in gerichtliche Vor- 
untersuchungsakten des Bundesgerichtshofs im Straf- 
verfahren BJS 315/54 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Erfolgte die Übersendung der Vernehmungsniederschrift des Un- 
tersuchungsrichters des Bundesgerichtshofs in der Strafsache BJS 
315/54 vom 14. März 1956 (Zeuge Dr. Fritz Doris) durch den 
Herrn Bundesjustizminister an das Auswärtige Amt im Rahmen 
der Bestimmung des Artikels 35 GG nach dem Grundsatz, daß 
die Amtshilfe nur dazu dient, der auskunftberechtigten Behörde 
die Durchführung ihrer öffentlichen Aufgaben zu ermöglichen oder 
zu erleichtern? 

2. Welches waren die öffentlichen Aufgaben, die das Auswärtige Amt im 
Zusammenhang mit diesem Verfahren noch nach dem 14. März 1956 
durchzuführen hatte ? 

3. Hat die Bundesregierung in diesem oder anderen Verfahren un- 
abhängig von der Durchführung Öffentlicher Aufgaben sich über 
gerichtliche Voruntersuchungen unterrichten lassen in solchen Fällen, 
die für einzelne Behörden wichtig sein könnten und die ihnen zu 
Maßnahmen Anlaß geben können unter Berufung auf die Mittei- 
lungen in Strafsachen, d. h. unter Berufung auf die AV des frü- 
heren Reichsinnenministers vom 21. Mai 1935, die nach der Röhm- 
affäre erlassen wurde und die Rechtsstaateigenschaft des Deutschen 
Reichs beendete? 

4. Wie glaubt die Bundesregierung die Anwendung des Artikels 35 GG 
in Verbindung mit der AV des früheren Reichsinnenministers vom 
21. Mai 1935 gegenüber dem Artikel 3 GG rechtfertigen zu können? 

5. Leitet der Herr Bundesjustizminister seine These, daß im Falle einer 
Kollision berechtigter Interessen zwischen Staatsbürger und Behörde 
in jedem Fall von der Behörde abgewogen werden muß, ob ein 
dienstliches Interesse den Vorrang beanspruchen kann, und daß im 
Falle positiver Beurteilung das berechtigte Interesse des Staatsbürgers 
kompensationslos verletzt werden kann, von dieser unter Nr. 4 
geschilderten Verbindung der Normen ab? 


Drude: Buchdruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 108 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20, 
Telefon: 35 51 



6. Was gedenkt die Bundesregierung zur sofortigen Wiederherstel- 
lung reditsstaatlicher Verhältnisse bezüglich derartiger Fälle zu tun? 
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